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Für unsere Zeitgeister,    

Förderer und Freunde unseres Projekts 

„Du siehst nicht wirklich die Welt, wenn Du nur durch Dein eigenes Fenster siehst.“ 

Liebe Zeitgeister, 

mit diesem ukrainischen Sprichwort möchte ich diesmal den Rundbrief einleiten, Sie können 

sich natürlich denken, warum. 

Vieles haben wir von 2022 erwartet, vieles, was dann kam, nicht kommen sehen, vieles, was 

wir erreichen wollten, durch den Krieg mitten in Europa aus dem Fokus verloren, aber auch 

vieles -trotz alledem- geschafft. 

Auf dem riesigen heißen Stein der Probleme dieser Welt sind wir Zeitgeister lediglich ein 

winziger Tropfen. Schauen wir nun durch unser kleines Fenster, sieht das schon ganz anders 

aus: Mit unseren Möglichkeiten und Fähigkeiten, mit Hilfsbereitschaft und Ausdauer, mit 

unserem Grundsatz der Nächstenliebe und des Respekts haben wir doch in unserem kleinen 

Rahmen viel erreichen können: Neben unserem „business as usual“ mit Einkaufsdiensten und 

Arztfahrten konnten wir überdies einer Frau einen Besuch bei ihrem weiter weg im 

Krankenhaus liegenden Mann ermöglichen, wir konnten bei einigen Umzügen ukrainischer 

Flüchtlinge helfen und für die eine oder andere Wohnung auch Inventar beschaffen, 

bereitstellen oder auch aufbauen. Schön, dass unsere Helfer und Zeitgeber sich nach wie vor 

die Zeit nehmen, auch durchs Fenster der anderen auf die Welt zu schauen und helfen, wo und 

wie sie können! Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Wunderbar auch, dass wir endlich unser lang geplantes Jubiläumskonzert mit Clara Isabella 

Siegle umsetzen und genießen konnten. Alle, die dabei waren, werden mir zustimmen: Es war 

ein wundervoller, ganz besonderer Abend! 

Im Auftrag des Steuerungsteams grüße ich Sie alle sehr herzlich und hoffe, dass wir auch 

weiterhin allen Herausforderungen, die 2022 uns noch bringen wird, optimistisch begegnen 

können. 

 

Ihre Sandra Nägele 
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